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BEZUGSMÖGLICHKEITEN: 
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60 ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

GEMÄß § 10 DES BUNDES-
IMMISSIONSSCHUTZGESETZES (BIM-
SCHG) I. V. M. § 21 A DER 9. VERORD-
NUNG ZUR DURCHFÜHRUNG DES 
BUNDES-
IMMISSIONSSCHUTZGESETZES (9. 
BIMSCHV)  

 ANTRAG DER BAYWA R.E. WIND 
GMBH VERTR. D. DR. MARIE-LUISE 
PÖRTNER AUF ERTEI-LUNG EINES 
POSITIVEN VORBESCHEIDES NACH § 
9 BIMSCHG FÜR DIE ERRICHTUNG 
UND DEN BETRIEB VON 4 WIND-
ENERGIEANLAGEN DES TYPS E-126 
EP 4 IM STADTGEBIET OLSBERG 

 -ENTSCHEIDUNG- 
 
Der Hochsauerlandkreis hat, als zuständige Ge-
nehmigungsbehörde, der BayWa r.e. Wind GmbH 
vertr. d. Dr. Marie-Luise Pörtner, Arabellastraße 4, 
81925 München auf ihren Antrag vom 15.11.2019 
den Antrag auf Erteilung eines positiven Vorbe-
scheides gem. § 9 BImSchG für die Errichtung 
und den Betrieb von 4 Windenergieanlagen des 
Typs E-126 EP 4 in der Gemarkung Gemarkung 
Assinghausen, Flur 3, Flurstücke 31,  27 und 10 
am  17.04.2020 abgelehnt. 
 
Die Entscheidung über den Antrag wird hiermit 
gem. § 10 Abs. 8 BImSchG i.V.m. § 21a der 9. 
BImSchV öffentlich bekannt gemacht.  
 
Der Bescheid liegt in der Zeit vom 23.04.2020 bis 
zum 07.05.2020 bei folgenden Stellen aus und 
kann dort während der angegebenen Zeiten ein-
gesehen werden: 
 
1. Rathaus Olsberg 

Fachbereich 3 Bauen und Stadtentwicklung, 
Bigger Platz 6, 59939 Olsberg 
Montag bis Donnerstag von 08:00 Uhr bis 
12:00 Uhr, 
Freitag von 7:30 Uhr bis 13:00 Uhr, 
Dienstag von 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr und  
Donnerstag von 13:300 Uhr bis 18:00 Uhr 
Aufgrund der aktuellen Lage ist eine Termin-
vereinbarung unter 02962/982-249 oder  
hubertus.schulte@olsberg.de erforderlich.  

 
2. Genehmigungsbehörde: 
 Hochsauerlandkreis 

Untere Umweltschutz-
behörde/Immissionsschutz 
Zimmer 236, Am Rothaarsteig 1, 59929 Bril-
on 
Montag bis Freitag von 08:30 Uhr bis 12:00 
Uhr, sowie 
Montag, Mittwoch und Donnerstag von 14:00 
Uhr bis 15:30 und  
Dienstag von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Aufgrund der aktuellen Lage ist eine telefoni-
sche Terminvereinbarung unter 02961/94-
3155 erforderlich. 

Des Weiteren kann der Bescheid auf der Internet-
seite des Hochsauerlandkreises 
(http://www.hochsauerlandkreis.de/buergerservice
/bauen_wohnen_kataster/bauen_wohnen/Bekannt
machungen_oeff.php) in der Zeit vom 23.04.2020 
bis zum 07.05.2020 eingesehen werden. 
 
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Be-
scheid Dritten gegenüber, die keine Einwendun-
gen erhoben haben, als zugestellt. 
 
Diese öffentliche Bekanntmachung ersetzt die 
Zustellung des Bescheides an die Personen, 
die Einwendungen erhoben haben.  
 
Nach § 10 Abs. 8 Satz 1 BImSchG kann die Zu-
stellung des Bescheides an die Personen, die 
Einwendungen erhoben haben, durch die öffentli-
che Bekanntmachung ersetzt werden. Von der 
Möglichkeit wurde Gebrauch gemacht, da die 
große Mehrheit der Einwender im Stadtgebiet 
Olsberg wohnt und somit die Möglichkeit haben, 
den Genehmigungsbescheid bei der Genehmi-
gungsbehörde und/oder der Stadt Olsberg einzu-
sehen. 
 
Bis zum Ablauf der Klagefrist kann der Bescheid 
von den Personen, die Einwendungen erhoben 
haben, schriftlich oder elektronisch bei der 
Unteren Umweltschutzbehörde/ 
Immissionsschutzbehörde, Am Rothaarsteig 1, 
59929 Brilon (E-Mail:  
immissionsschutz@hochsauerlandkreis.de) ange-
fordert werden. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen den Bescheid können Sie vor dem Verwal-
tungsgericht Arnsberg, 59821 Arnsberg, Jäger-
straße 1, binnen eines Monats nach Zustellung 
schriftlich oder zur Niederschrift des/der Urkun-
denbeamten/in der Geschäftsstelle Klage erhe-
ben. 
 
Die Klage kann auch durch Übertragung eines 
elektronischen Dokuments an die elektronische 
Poststelle des Gerichts erhoben werden. Das 
elektronische Dokument muss für die Bearbeitung 
durch das Gericht geeignet sein. Es muss mit 
einer qualifizierten elektronischen Signatur der 
verantwortenden Person versehen sein oder von 
der verantwortenden Person signiert und auf ei-
nem sicheren Übermittlungsweg gemäß § 55a 
Absatz 4 VwGO eingereicht werden. Die für die 
Übermittlung und Bearbeitung geeigneten techni-
schen Rahmenbedingungen bestimmen sich nach 
näherer Maßgabe der Verordnung über die tech-
nischen Rahmenbedingungen des elektronischen 
Rechtsverkehrs und über das besondere elektro-
nische Behördenpostfach (Elektronischer-
Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV) vom 24. No-
vember 2017 (BGBl. I S. 3803).* 
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Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und 
den Gegenstand des Klagebegehrens bezeich-
nen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tatsachen und 
Beweismittel sollen angegeben werden. 
 
Wird die Klage schriftlich oder zur Niederschrift 
erhoben, soll die angefochtene Verfügung in Ur-
schrift oder in Abschrift beigefügt werden. 
 
* Hinweis: Weitere Informationen erhalten Sie auf 
der Internetseite www.justiz.de. 
 
Brilon, den 22.04.2020 
 
Hochsauerlandkreis 
Der Landrat 
Untere Umweltschutzbehörde/Immissionsschutz 
Az: 41.3.40432-2019-04 
 
Im Auftrag 
gez. 
Kraft 
 

 

61 ÖFFENTLICHE ZUSTELLUNG GEM. § 

10 DES VERWALTUNGSZUSTEL-
LUNGSGESETZES FÜR DAS LAND 
NORDRHEIN-WESTFALEN (LANDES-
ZUSTELLUNGSGESETZ - LZG NRW) 
 

Der nachstehend bezeichnete Bußgeldbescheid 
wird hiermit für den Hochsauerlandkreis, Fach-
dienst 48 - Verkehrsordnungswidrigkeiten, Eich-
holzstr. 11, 59821 Arnsberg, öffentlich zugestellt. 
 
Bußgeldbescheid vom  04.03.2020 
Aktenzeichen H04/552182287-21 
 
Bußgeldverfahren gegen Hirth-Lenz, Udo 
zuletzt wohnhaft:  Friedenstr. 20,  
    59872 Meschede 
 
Die Zustellung erfolgt gem. § 10 des Verwal-
tungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landeszustellungsgesetz - LZG NRW) 
vom 07.03.2006 i.V.m. § 4 der Verordnung über 
die öffentliche Bekanntmachung von kommuna-
lem Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung – 
BekanntmVO) vom 26. August 1999 i.V.m. § 19 
der Hauptsatzung des Hochsauerlandkreises vom 
10. Dezember 2009 in der jeweils geltenden Fas-
sung. 
 
Der Bußgeldbescheid kann in der vorgenannten 
Dienststelle, im Raum 740, zu den Sprechzeiten:  
 
Mo.-Do.  08.30 - 12.00 Uhr 
Mo., Mi., Do.  14.00 - 15.30 Uhr 
Fr.   08.30 - 13.00 Uhr 
Di.   14.00 - 17.00 Uhr 
 
in Empfang genommen werden. 

Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag der Bekanntmachung bzw. seit der Ver-
öffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. 
 
Die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung 
setzt Fristen in Gang, nach deren Ablauf Rechts-
verluste drohen können. 
 
Arnsberg, den 09.04.2020 
 
Hochsauerlandkreis 
Der Landrat 
Fachdienst 48 - Verkehrsordnungswidrigkeiten 
 
Im Auftrag 
gez. 
Bräutigam 
 

 

62 ÖFFENTLICHE ZUSTELLUNG GEM. § 

10 DES VERWALTUNGSZUSTEL-
LUNGSGESETZES FÜR DAS LAND 
NORDRHEIN-WESTFALEN (LANDES-
ZUSTELLUNGSGESETZ - LZG NRW) 
 

Herr Salvatore Iannotta *05.08.1975 in Sant’Agata 
De‘ Goti, zuletzt wohnhaft in 59929 Brilon, Möh-
nestraße 39, z.Zt. unbekannten Aufenthaltes, ist 
eine Ordnungsverfügung über die Zwangsweise 
Außerbetriebsetzung des Fahrzeuges HSK-
MD915 wegen technischen Mängeln durch den 
Landrat des Hochsauerlandkreises vom 
20.03.2020 zuzustellen (Az.: 47/36.HSK-MD915). 
 
Wegen des unbekannten Aufenthaltes des Be-
troffenen und fehlender Möglichkeit der Zustellung 
an einen Zustellungsbevollmächtigten ist die Zu-
stellung nicht möglich. Es ist daher öffentliche 
Zustellung erforderlich.  
 
Der Bescheid liegt bei dem Straßenverkehrsamt 
in 59929 Brilon, Am Rothaarsteig 1, Zimmer 10, 
zur Entgegennahme bereit.  
 
Der Bescheid gilt an dem Tage als zugestellt, an 
dem seit dem Tag der Veröffentlichung im Amts-
blatt des Hochsauerlandkreises zwei Wochen 
verstrichen sind.  
 
Gegen den Bescheid des Landrates des Hoch-
sauerlandkreises vom 20.03.2020 kann vor dem 
Verwaltungsgericht Arnsberg, 59821 Arnsberg, 
Jägerstraße 1, binnen eines Monats nach Zustel-
lung schriftlich oder zur Niederschrift des/der Ur-
kundenbeamten/ in der Geschäftsstelle Klage 
erhoben werden. Die Klage kann auch durch 
Übertragung eines elektronischen Dokuments an 
die elektronische Poststelle des Gerichts erhoben 
werden. Das elektronische Dokument muss für 
die Bearbeitung durch das Gericht geeignet sein. 
Es muss mit einer qualifizierten elektronischen 
Signatur der verantwortenden Person versehen 
sein oder von der verantwortenden Person sig-
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niert und auf einem sicheren Übermittlungsweg 
gemäß § 55a Absatz 4 VwGO eingereicht werden. 
Die für die Übermittlung und Bearbeitung geeigne-
ten technischen Rahmenbedingungen bestimmen 
sich nach näherer Maßgabe der Verordnung über 
die technischen Rahmenbedingungen des elekt-
ronischen Rechtsverkehrs und über das besonde-
re elektronische Behördenpostfach (Elektroni-
scher-Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV) vom 
24. November 2017 (BGBl. I S. 3803). Weitere 
Informationen erhalten Sie auf der Internetseite 
www.justiz.de.  
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und 
den Gegenstand des Klagebegehrens bezeich-
nen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tatsachen und 
Beweismittel sollen angegeben werden. Wird die 
Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben, 
soll die angefochtene Verfügung in Urschrift oder 
in Abschrift beigefügt werden. Sollte die Frist 
durch das Verschulden eines von Ihnen Bevoll-
mächtigten versäumt werden, so würde dessen 
Verschulden Ihnen zugerechnet werden.  
 
59872 Meschede, den 20.04.2020 
 
Hochsauerlandkreis  
Der Landrat  
Fachdienst 47 Straßenverkehrsamt  
- Zulassungsstelle -  
Az.:  47/36. HSK-MD915 
 
Im Auftrag  
gez.  
Nolte 
 

 

63 AUFGEBOT FÜR DAS SPARKASSEN-

BUCH 371023581 
 
Das von der Sparkasse Hochsauerland ausge-
stellte Sparkassenbuch Nr. 371023581 ist abhan-
den gekommen. Der Inhaber des Sparkassen-
buchs wird aufgefordert, seine Rechte - unter 
Vorlage des Sparkassenbuchs - innerhalb von 
drei Monaten anzumelden, andernfalls wird die 
Kraftloserklärung des Sparbuchs erfolgen.  
 
Brilon, 08.04.2020 
 
Sparkasse Hochsauerland 
Der Vorstand 
 

 

64 AUFGEBOT FÜR DAS SPARKASSEN-

BUCH 300463346 
 
Das von der Sparkasse Hochsauerland ausge-
stellte Sparkassenbuch Nr. 300463346 ist abhan-
den gekommen. Der Inhaber des Sparkassen-
buchs wird aufgefordert, seine Rechte - unter 
Vorlage des Sparkassenbuchs - innerhalb von 

drei Monaten anzumelden, andernfalls wird die 
Kraftloserklärung des Sparbuchs erfolgen.  
 
Brilon, 08.04.2020 
 
Sparkasse Hochsauerland 
Der Vorstand 
 

 


